
ANTWORT AUF AKTUELLE FRAGEN

Tatenlosigkeit der NATO zu 
Abrüstungsfragen hält an

Die Staaten des Warschauer Vertrages haben bedeutsame einseitige 
Abrüstungsmaßnahmen eingeleitet. Die Entwicklung von KOLAS in 
der BRD wirft die Frage auf: Ist die NATO bisher zu greifbaren politi
schen und militärischen Gegenleistungen bereit?
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Auf diese Fragen kann und muß 
eindeutig geantwortet werden: 
Die NATO hält nach wie vor an 
ihrem Streben fest, die militär
strategische Überlegenheit über 
den Warschauer Vertrag zu errin
gen. Beredtes Beispiel sind die 
erst unlängst aufgedeckten 
Pläne, durch Rüstungskonzerne 
in der BRD und in den USA neue 
Raketen bauen zu lassen, die als 
komplementäres Luftangriffssy
stem (KOLAS) bezeichnet, ein
deutig als Angriffswaffen zu defi
nieren sind. Auftraggeber für die
sen neuen Raketentyp ist das 
BRD-Verteidigungsministerium. 
Die Enthüllung über dieses als 
„Streng geheim" deklarierte Pro
jekt KOLAS hat in Bonner Regie
rungskreisen Bestürzungen aus- 
gelöst. Aber nicht etwa über die 
Tatsache, daß Kanzler Kohl be
reits 1985 grünes Licht gab und 
den Auftrag für die Entwicklung 
einer neuen Variante des Teufels
zeuges vorantrieb. Bestürzt auch 
nicht darüber, daß die Reden des 
Bundeskanzlers über „Frieden 
schaffen mit immer weniger Waf
fen" nun erneut ad absurdum ge
führt werden. Nein, bestürzt zeigt 
man sich in Bonner Regierungs
krisen und auf der Hardthöhe 
über die Tatsache, daß das Ge
heimnis, das so wohlgehütete, 
ans Licht der Öffentlichkeit ge
langte. Und zwar so beweiskräf
tig, so detailliert, daß ein Tot
schweigen nicht mehr möglich 
war.
Die Reinwaschungsversuche der

Bohner Regierung, zu der man 
Regierungssprecher Ost vor
schickte, erwiesen sich als wenig 
wirkungsvoll. So argumentierte 
er, daß es sich um ein konventio
nelles, nicht um ein nukleares 
Flugkörpersystem handle. Hier 
geht der Herr Regierungsspre
cher auf Dummenfang aus, weil 
jeder einigermaßen mit heutigen 
Militärtechniken vertraute Bürger 
weiß, daß der Flugkörper als sol
cher sicher nicht nuklear ange
trieben wird. Aber nicht wenige 
ähnliche Waffensysteme können 
sowohl mit nuklearen als auch 
konventionellen Sprengköpfen 
bestückt werden. Und eben das 
ist bei dem System KOLAS mög
lich!
Weiterhin versuchte Ost weiszu
machen, daß eine Entscheidung 
über das Projekt noch gar nicht 
gefallen sei und es sich bislang 
nur um eine „Studie" handle. 
Dazu muß jedoch angemerkt 
werden, daß bereits mehr als 100 
Millionen DM dafür aufgewandt 
wurden und die Entwicklung je
des neuen Waffensystems gene
rell mit Vorarbeiten in Form von 
Studien, Entwürfen und derglei
chen beginnt. Obwohl zum Zeit
punkt der Enthüllungen auch nie
mand behauptete, daß diese 
neue Teufelszeug-Variante be
reits produziert wird, verdeutlicht 
die Stellungnahme des MBB- 
Konzerns und des Verteidigungs
ministeriums (siehe ND vom
8. Februar 1989), daß „über die 
Einführung von KOLAS noch

Ende dieses Monats entschieden 
werden soll", die unheilvolle Ver
bindung von Politik und Wirt
schaft im Militär-Industrie-Kom
plex der BRD. Fern jeglicher Poli
tik des Realismus und Augenma
ßes werden Profitinteressen auf 
Kosten der Werktätigen in der 
BRD und der europäischen Si
cherheit rigoros durchgepeitscht. 
Was soll also der Versuch der 
Reinwaschung der Regierung in 
Bonn am Rhein?
Warum verdient dieser Vorgang 
solche Aufmerksamkeit? #
Er kennzeichnet die Reaktion ein
flußreicher NATO-Kreise eben 
auf jene Veränderungen, die in 
der sozialistischen Militärkoali
tion vor sich gehen und alle Sei
ten der Militärdoktrin der War
schauer Vertragsstaaten erfas
sen. Im Kern bestehen alle Ant
worten der NATO darin, die Dok
trin des Nordatlantischen Bünd
nisses in ihrer aggressiven Aus
richtung weiter auszuprägen. 
Worin zeigt sich das?
• In erster Linie geht es ihnen 
um die Beibehaltung der Erst
schlag-Konzeption, die die USA 
beispielsweise mit der Indienst
stellung weiterer 50 MX-Raketen 
auszubauen versucht.
• Eine andere Komponente bil
det das Festhalten an der nukle
aren Abschreckung. Dazu sollen 
die neuentwickelten MLRS-Rake- 
ten mit 480 km Reichweite die 
Lance-Raketen mit nur 140 km 
ablösen und in die NATO-Trup- 
pen eingeführt werden. Damit 
wird die mit dem INF-Vertrag ein
geleitete politische Entspannung 
und die Vernichtung strategi
scher Waffen hintergangen und 
die nukleare Abschreckung ze
mentiert.
• Die Stationierung von Flügel
raketen auf U-Booten der US- 
Marine und die Fähigkeit, diese 
Raketen ohne vorheriges Auftau
chen der Boote starten zu kön
nen, ist Ausdruck der Einführung 
neuer nuklearer und konventio
neller Waffensysteme in die 
NATO-Struktur.
• Zum Prinzip der sogenannten 
„Vorneverteidigung" und des
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